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KgL . HbevcrrKt Mcrgokd.
Bekanntmachung , betr . Lieferung von Gerste an

Gerste verarbeitende Betriebe.
1 . Die Feststellung der Gersteukontingeute

für Brauereien erfolgt zurzeit auf Veranlassung der
Reichsfutternnttelstelle durch die zuständigen Steuerämter , die
den Brauereien unmittelbar Nachricht über die Höhe des
festgestellten Kontingents Izusenden . Die Feststellung der
Gerstenkontingente für Gersten - und Malzkaffeefabriken,
Graupenmühlen , Preßhefefabriken , Malzextraktfabriken wird
von der Reichsfuttermittelstelle in nächster Zeit bewirkt wer¬
den ; diese Betriebe erhalten von dort unmittelbar Nachricht
über die Höhe des ihnen zugewiesenen Kontingents.

Die aus diese Kontingente entfallenden Gerstenbezugs-
scheine werden nach und nach der Gersteverwertungs-
gefellschakt m . b. H .. Berlin . Wilhelmstr . 69 a , übergeben.
Eine Anzahl solcher Bezugsscheine hat sie bereits erhalten.

Der Verkauf von Gerste für Gerste verarbeitende
Betriebe ist nur gegen diese Gerstenbezngsfcheine zu¬
lässig , die von den Kommissionären der Gersteosrwertuags-
gesellschast beim Kaufabschluß oorzulegen und dem Kom¬
munalverband (Oberamt ) mit der Anzeige über den Kauf¬
abschluß vorzulegen sind.

Will ein Unternehmer in seinem kontingentierten Be¬
triebe die im eigenen landw . Betriebe gewonnene
Gerste verarbeiten (§ 6 Abs . 2 der Gerstenoerordnung ),
so hat er die Bezugscheine in entsprechender Höhe von der
Gerstenverwertungsgesellschaft einzufordern unter Vorlegung
einer Bescheinigung des Kommunalverbandes (Oberarms ),
daß er die entsprechende Menge Gerste in seinem Betriebe
geerntet und sie selbst verarbeiten will.

2 . Die Feststellung der Gerstenkoutingente - er
Brennereien wird ebenfalls durch die zuständigen Steuer¬
behörden erfolgen , sobald die Höhe des Durchschnitts-
brandes feststeht. Auch die Benachrlchtkgung der Brennereien
über die Höhe des für sie festgestellten Gerstenkontingents
erfolgt dann unmittelbar durch die Steuerbehörden . Da die
Brennereien zumeist selbstgewonnene Gerste verarbeiten wer¬
den , so wird von der Ausstellung von Bezugsscheinen für
sie in diesen Fällen abgesehen . Die Anrechnung der aus
der eigenen Wirtschaft verarbeiteten Mengen aus die abzu¬
liefernde Hälfte der Gerstenernte hat zu erfolgen , sobald dem
Kommunalverband (Oberamt ) von dem Brennereibesitzer die
Benachrichtigung der Steuerbehörde über die Höhe seines
Kontingents vorgelegt wird . Soweit die Brennereibesitzcr
innerhalb des ihnen zustehenden Kontingents noch Gerste
zur Verarbeitung kaufen wollen , haben sie sich mit einem

entsprechenden Antrags an die Gersteverwerlungsgesellschast
Berlin , Wilhelmstr . 69 L. zu wenden , der durch die Reichs¬
futtermitteistelle Bezugsscheine in Höhe dieser Anforderungen
überwiesen werden . Solchen Anträgen der Brennereien auf
Ueberweisung von Gerste auf Bezugsscheine ist eine Be¬
scheinigung des Kommunalverbandes (Oberarms ) darüber
deizusügen , ob und in welcher Höhe ihnen eigene Gerste
aus ihrem landw . Betriebe auf das Kontingent zur Ver¬
arbeitung bereits sreigegeben rrnd angerechnct worden ist.

Wenn eine Brennereiwirtschaft keine oder nicht genügend
Gerste für die Verarbeitung auf ihr Kontingent in ihrem
landw . Betriebe geerntet hat , kann sie beantragen , daß ihr
an Stelle der Gerste Gemenge oder Hafer ans ihrer
Wirtschaft bis zur Höhe des Kontingents zur Verarbei¬
tung ftetgegeben wird . Diese Anträge sind mit den ent¬
sprechenden Bescheinigungen beim Kommunalverdand (Ober¬
amt ) zur Genehmigung durch die Reichsfuttermirtelstelle ein¬
zureichen.

S . Die Herren Ortsvorsteher wollen die Unter¬
nehmer von Gerste verarbeitenden Betrieben auf vorstehen¬
den Bestimmungen der Reichsfuttermittelstelle aufmerksam
machen und ihnen die Vorlage der Gerstenbezugsscheine mit
den Anzeigen über den Kaufabschluß (oben Ziff . 1, Abs . 3)
einschärjen.

Dm 6 . Sept . 1915 . Kommerell.

Beschlagnahme , Meldepflicht « vd Abliefernng von
fertige « , gebranchte « « nd nngebranchteu Gegen-

ständen ans Knpfer , Messing « ud Reinnickel.
Zu der Verordnung des sto. Generalkommandos vom

28 . Juli (Beil , zum Staaisanz . Nr . 177 und zum Gesell¬
schafter Nr . 177 ) und zum Erlaß des Minist , d. Inn . vom
30 . Juli 1915 (Staatsanz . Nr . 177 ) werden hiemit folgende

Ansführnngsbestimmnngen erlassen.
8 i.

Zur Durchführung der genannten Verordnung im
Oberamtsbezirk Nagold ist ein

Metallamt
gegründet und die Oberamtspflege als solches vestellt.
Alle Anfragen wegen der Durchführung der Verordnung
sind an die Ortsvorsteher bezw . an das Metallamt zu richten.

8 2.
l . Betroffene Gegenstände sind nach § 2 der Ver¬

ordnung:
Klasse Gegenstände aus Knpfer und Messing

einschließlich Rohguß , Tombak und Bronze.
1. Geschirre und Wirischastsgeriite jeder Art für Küchen

und Backstuben,

wie beispielsweise Koch - und Einlegekessel , Mar¬
meladen - und Speiseeiskefsel , Töpfe , Fruchtkocher»
Pfannen , Backformen , Kasserolen , Kühler , Schüsseln,
Mörser usw. ;

2 . Waschkessel , Türen an Kachelöfen und Kochmaschinen
bzw . Herden;

3 . Badewannen , Warmwasserschiffe , -behäiter - , -blasen,
-schlangen . Druckkessel , Warmwasserbereiter (Boiler)
in Kochmaschinen und Herden ; Wasserkasten , einge¬
baute Kessel aller Art,

Klasse L Gegenstände aus Reinnickel , die den
Stempel „Reinnickel - tragen oder sonst unzweifelhaft aus
diesem Metall bestehen:

1. Geschirre und Wirtschastsgeräie jeder Art für Küchen
und Backstuben,

wie beispielsweise Koch - und Einlegekessel , Mar¬
meladen - und Speiseeiskessel , Fruchtkocher , Seroier-
platten , Pfannen , Backformen , Kasserolen , Kühler,
Schüsseln usw . ;

2 . Einsätze für Kocheinrichiungen , wie Kessel , Deckel-
schalen . Innentöpse nebst Deckeln an Kippiöpsen.
Kartoffel - , Fisch - und Fleischeinsätze usw . nebst Rein-
nickelarmaturen.

ll . Nicht als unter die Verordnung fallend sind zu
betrachten : Teekannen , Kaffeekannen , Milchkannen , Kaf¬
feemaschinen , Teemaschinen , Zuckerdosen . Teeglashalter,
Menaqen , Mefferbänke , Zahnstochergestelle , Tafelaufsätze
jeder Art , Tafelgeschirre , von denen jedoch Servterbretter
gemäß der BO . betroffen werden , Rauchserorce , Säulen¬
wagen , Speiseschränke , Schanktischarmaturen . Lampen,
Leuchter . Kronen , Plätten , Ntppsachen , Thermometer,
Schreibtischgarnituren , Bettwärmer , Badeöfen . Diese Gegen¬
stände können bei der freiwilligen Abgabe jedoch ebenfalls
abgegeben werden.

III Ausgenommen von der Beschlagnahme sind:
Galvanisierte und plattierte Gegenstände , soweit sie nicht
aus Kupfer , Messing «nd Nickel bestehen , so z. B . nickel¬
plattierte Gegenstände aus Eisen.

8 3.
Betroffene Personen « nd Betriebe sind

nach § 3 der Verordnung;
1. Handlungen , Laden - und Installationsgeschäsle , Fabri¬

ken und Privatpersonen , die obengenannte Gegenstände
erzeugen oder verkaufen , oder die solche Gegenstände,
die zum Verkauf bestimmt sind , im Besitz oder in Ge¬
wahrsam haben;

2 . Haushaltungen;
3 . Hauseigentümer;
4 . Unternehmungen zur Verpflegung fremder Personen

insbesondere Gast - « nd Tchankwirtschaften , Pen-

llriegscbronik.
Manal Art - nst 1915.

1. Einnahme von Mitau . — Nördlich Iwaagorod die
Höhen von Podzamcze erobert . — Lholm genommen . —
Russischer Torpedobootszerstörer im Schwarzen Meer gesunken.

2 . Kämpfe in den Argonnen und Vogesen . — Sieg¬
reich Gefechte vor Iwangorod . — Nowo Alcxandrija ge¬
stürmt.

3 . Erfolgreiche Kämpfe in den Argonnen und Vogesen.
Durchbruch der russischen Stellungen zwischen Bug und
Weichsel . Lomza genommen . — Heftige italienische An¬
griffe im Küstenland und an der Kärntner Grenze . — Ka¬
pitulation der Schutztruppen von Deutsch -Südwestafrika.

4 . Narewübergänge bei Ostrolenka genommen . —
Oesterreichifch -ungarische Truppen besetzen den Westtell der
Festung Iwangorod . — Nordöstlich von Tholm und westlich
des Bug die Russen emeut geschlagen . — Am Plateau von
Doberdo italienische Angriffe abgewiesen.

5 . Warschau und Iwangorod besetzt. — Russische Ka¬
vallerie im Kurland und Samogitien geschlagen . — Wladi-
mir -Wolinsk besetzt. — An der Tiroler Front scheiterten
italienische Angriffe.

6 . Ein italienisches Unterseeboot versenkt . Das italie-
Lche Luftschiff „Citta di Jeff - heruntergeschoffen . — Kämpfe

u .mrangekops (Vogesen ) . — Erfolgreiche Reiterkämpse in
annisdKl — Berfolzmigskämpfe im Osten.

7 . Rückgang der Russen hinter die Iaro . — F,rt
Dembe von Nowo Georgiewsk genommen . — Das italie¬
nische Luftschiff „Volta " vernichtet.

8 . Seroch an der Bugmündung besetzt. — Zeprze vor
Nowo Georgiewsk genommen . — Oesterreichifch -ungarische
Truppen besetzten Lombartow . Bet Mtechow vollen Er¬
folg . — Der englische Hilfskreuzer „India " torpediert.

9 . Kämpfe bet Hooge . — Saarbrücken , Zweibrücken
und St . Ingbert von feindlichen Fliegern bombardiert . —
Prags besetzt. — An der Dardanellenfront ein feindliches
Unterseeboot versenkt . Bet Ari Burnu wiederholte Angriffe
zurückgeworfen.

10 . Angriffe unserer Luftschiffe gegen die englisch« Ost¬
küste . — Festung Lomza besetzt. — Italienische Angriffe
am Plateau von Doberdo abgewiesen . — Seegefecht an
den Aalands -Inseln.

11 . Oestlich von Nowo Georgiewsk Fort Benjaminow
besetzt. — Weiteres Vordringen unserer Heeresgruppen in
Polen . — Starke italienische Angriffe östlich Monfalcones.
— Vernichtung des britischen Hilfskreuzers „Ramsey ".

12 . Eroberung des Martinswerk in den Argonnen . —
Die Armee Scholtz nahm den Brückenkopf von Wizna . —
Die Armee Gallwitz stürmte Zambriew . die des Feldmar¬
schalls Prinz Leopold besetzte Lokow . — An den Darda¬
nellen vier feindlich « Angriffe zurückgewiesen . — Das öfter-
reichische Tauchboot „U 3 " versenkt.

13 . Angriffe unserer Marinelustfchiffe aus die englische
Ostküste . — Kämpfe an der küstenländischen Front und
an der Tiroler Grenze.

14 . In den Argonnen neue Fortschritte . — I « Tiroler
Grenzgebiet und im Görzischen italienische Angriffe adge-
wiesen . — Ein großes Transportschiff im ägäischen Meer
versenkt . — Bei Seddul -Bahr erlitten Engländer große
Verluste.

15 . General von Below warf die Russen bei Kupischki
zurück . — Italienische Angriffe bei Tolmein . — An der
Dnjestrfront russische Angriffe zurückgeschlagen.

16 . Durchbruch der russischen Stellung am Rarem . —
Ein deutsches Unterseeboot bombardiert die Westküste von
England.

17 . Mehrere Forts von Kowno erstürmt . — An der
küstenländischen Front Borstöße der Italiener . — An der
jütischen Westküste ein englischer Kleiner Kreuzer und ein
Zerstörer zum Sinken gebracht.

18 . Die Festung Kowno hat sich ergeben . — Zwei
weitere Forts von Nowo Georgiewsk erstürmt . — Heftige
Kämpfe an der küstenländtschen Front . — Unsere Marine¬
lustschiffe griffen wieder London an.

19 . Feindliche Angriffe zwischen Angres und Souchez,
sowie in den Vogesen . — Zwei weitere Forts von Nowo
Georgiewsk erobert . — Bor Brest -Litowsk wird gekämpft.
— Erbitterte Kämpfe am Tolmeiner Brückenkopf . — Das
englische U-Boot „E13 - versenkt . — Der englische Dampfer
„Arabic - versenkt.

20 . Festung Nowo -Georgiewsk erobert . — An den
Dardanellen starker feindlicher Angriff abgewiesen . — Ita¬
lien erklärt an die Türkei den Krieg.



sionale , Kaffeehaus -, Konditorei - und Küchenbctriebe,
Kantinen , Speiseanfialten aller Art;

5 . öffentliche (einschl. kirchliche, stiftische usw .) und private
Heil -, Pflege - und Kuranstalten . Kliniken , Hospitäler,
Heime , Kasernen , Erziehungs - und Strafanstalten , Ar¬
beitshäuser u . dergl.
§ 4 . Die Gegenstände , auch die verzinnten oder mit

einem anderen Ueberzug (Metall , Lack, Farbe u . dergl .)
versehenen , find ^beschlagnahmt , dürfen also nicht ver¬
äußert oder verändert werde » (vergl . auch unten § 6).

Ueber Befreiung von der Beschlagnahme , die aus¬
nahmsweise zulässig ist (§ 8 Abs . 2 der Verordnung ) ent¬
scheidet das Metallamt Nagold endgültig.

8 5-
Die von der Beschlagnahme Betroffenen haben

bis längstens SO . September ISIS eine Bestaubs-
meldnug mittels eines beim Ortsoorsteher erhältlichen
Meldeoordrucks an den Ortsoorsteher einzureichen . Dieser
stellt aus Grund der Meldungen ein Verzeichnis nach fol¬
gendem Muster auf und legt dieses abgeschloffen nebst den
Meldungen bis längstens 3 . Oktober 1915 dem Metallamt
Nagold vor.

Gemeinde.

Melde - Berzeichuis
Söer Hegeusiände ans Kupfer , Messing und Keinnickrk.

(Verordnung vom 28 . Juli 1915 ).

2-)

Name
nnd Wohnung

des Melde-
pfllchtizen

Gegenstände aus
Kupfer Messing Relunickel

Anzahl
Gesamt»
Gewicht

KIgr.
Anzahl

Gesamt-
Gewicht

Klgr.
Anzahl

jGesamt-
Gewicht

KIgr.

8 6.
I.  Befreinug von der Meldepflicht tritt insoweit

ein , als beschlagnahmte Gegenstände bis längstens 25.
Tept . 1S15 freiwillig abgeliefert werden. Für abge-
lieserte Gegenstände ist daher eine Bestandsmeldung nach
§ 5 nicht einzureichen . Dagegen müssen sämtliche beschlag¬
nahmte , bis 25 . Sept . nicht freiwillig abgelieferte Gegen¬
stände gemeldet werden.

Die H . Ort - vorsteher wollen feststellen . in welchem Um¬
fange Gegenstände gen . Art in ihrer Gemeinde freiwillig abge¬
geben werden , und dem Oberamt ein entsprechendes Verzeichnis
bis spätestens 12 . Tept . ds . Is . vorlegen . (Vordrucke
werden zugehen .) Damit wolle gleichzeitig die Bestellung
ans Meldevordrucke gemäß 8 5 verbunden werden.

II. Bor der Ablieferung sind die Gegenstände von den
Ablieferern , soweit erforderlich , anszubanen , d. h . abzu¬
montieren . Für Ausbauarbeiten wird eine Entschädigung
von 50 ^ für das Kilogramm bezahlt.

III . Mit der Uebernahme der bis 25 . September ds.
Is . freiwillig zur Ablieferung gelangenden Gegenstände
wurde Kupferschmiedmeister Gemeinderat Wacker
in Nagold betraut, der die Gegenstände in der Bühne
des Feuerwehrmagazins beim Rathaus in der Zeit
von 2 —7 Uhr nachm , am Donnerstag und Mon¬
tag in Empfang zu nehmen sich bereit erklärt hat.

V. Sofern die Gegenstände nicht alsbald bei der
Uebernahme bezahlt werden , erfolgt die Bezahlung seiner¬
zeit durch Vermittlung der Schultheißenämter.

V. Nach 8 9 der Verordnung werden für die frei¬
willig abgeliefenen Gegenstände folgende einheitlich festge¬
setzte Uebernahmepreise bezahlt , in denen die Ueberbringungs-
kosten mit abgegolten sind:

Uebernahmepreise für jedes Kilogramm

Für Gegenstände aus
Kupfer Messing Nickel

,ß « e Beschläge >) . . .
«tt Beschläge » *) . . .

4M
2,80

3,00
2,10

13,00
10,öS

i ) Unter Beschlägen find Lesen , Ringe , Handhaben , Stiele und
Griffe aus Eisen , Holz u . dergl . verstanden.

Die Gegenstände werden mit den Beschlägen gewogen;

21 . Die Armee Gallwitz nahm Bielsk . — Unsere See-
streitkräste drangen in den Rigaischen Meerbusen ei» ; ein
russisches Torpedoboot und mehrere Kanonenboote vernichtet.

22 . Italienische Angriff « gegen die Hochfläche von Do-
berdo , gegen die Isonzobrücke , westlich Tolmein und an
der Tiroler Front.

23 . Bor Zeebrügge ein deutsches Borpostenboot zum
Sinken gebracht . — Neue Kämpfe in den Vogesen . —
Ossowiec besetzt. — Tykozcia genommen . — Uebergang
über den Puloaabschnitt . — Oestlich von Wlodawa wurde
der Feind geschlagen . — Angriffe der Italiener zurückge¬
schlagen . — Neue Angriffe an den Dardanellen unter ge-
wattigen Verlusten für den Feind zurückgeschlagen . —
Feindliche Flieger bombardierten Offenburg.

24 . Kämpfe in dm Vogesen . — Gefechte bei Kowno.
— Verfolgung der Russen . — Kämpfe an der küstenländi¬
schen Front.

25 . Erfolgreiche Kämpfe bei Birhi . — Die Armee
Gallwitz gelangte bis an die Orlanka.

26 . Einnahme der Festung Brest Litowsk . — Deutsche
Bortruppen haben Bialostok erreicht . — Italienische Angriffe
abgeschlagen . — Deutsche Kriegsschiffe beschießen die rus¬
sische Insel Dagö.

27 . Gefechte bei Bausk und Schönberg (Kurland ) . —
Festung Olita besetzt. — Artilleriekämpe an den Dardanellen.

28 . Deutsche und österreichisch-ungarische Truppen durch¬
brochen die Zlota -Lipa -Ltnte . — Feindliche Angriffe an den
Dardanellen abgeschlagen . — Ein englisches Transportschiff
mit kanadischen Truppen torpediert.

auf Grund dieses Gewichtes ergibt sich der Preis nach
obiger Tabelle.

Uebersteigt das Gewicht der Beschläge schätzungsweise
bei Gegenständen aus Kupfer und Messing 30 °/o . bei sol¬
chen aus Nickel 20 ' /o des Gesamtgewichtes des Gegenstan¬
des , so wird der 30 bezw . 20 °/g überschreitende Prozentsatz
geschätzt, vom Gewicht abgesetzt und nicht bezahlt.

Als Entschädigung für etwa erforderliche Ausbauar¬
beiten wird für jedes Kilogramm der ausgebauten Gegen¬
stände 0 .50 Mark verqiitet.

Die vorstehenden Preise sind aus Grund der Anhörung
von Sachverständigen als reichliche Preise sestgestellt worden.

V . Diese Preise gelten jedoch nicht für Altmaterial,
hiefür wird nur der Höchstpreis bezahlt und zwar:

1 -4 70 ^ für 1 Kilogr . Kesselkupser,
1 ^ ^ für 1 Kilogr . Messing und
4 ^ 50 ^ für 1 Kilogr . Nickel.

V >!. Neubeschaffuugen an Stelle von abgelieferten
Gegenständen werden zweckmäßig auf unentbehrliche Ge¬
genstände beschränkt , um Preistreibereien in den Ersatz¬
artikeln zu vermeiden.

8 7-
Die von der Beschlagnahme Betroffenen find berechtigt,

die Gegenstände bis zur Ablieferung ordnungsmäßig zu
gebrauchen , im übrigen aber verpflichtet , sie zu verwahren
und pfleglich zu behandeln , bis sie auf Grund einer für
später vorgesehenen Verordnung zwangsweise eiugezoge«
werden.

8 8.
Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bestimmungen

namentlich Unterlassung , Verspätung oder unrichtige Erstat¬
tung der Bestandsmeldung , sind mit hohe « Strafen be¬
droht (s. 8 12 der Verordnung ) .

Nagold , den 8 . Sept . 1915 . Kommerell.

Der amtliche Tagesbericht.
WTB . Großes Hauptquartier , 8 . Sept.

Amtlich . (Tel .)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Eine Anzahl feindlicher Schiffe erschien gestern früh
vor Middelkerke , beschoß vormittags Westende und
nachmittags Ostende . Vor dem Feuer unserer Küsten-
batterien zogen sich die Schiffe wieder zurück Militärischer
Schaden ist nicht angerichtet . In Ostende wurden zwei
belgische Einwohner gelötet , einer verletzt . An der Krönt
verlief der Tag im übrigen ohne besondere Ereignisse.

Ein bewaffnetes französisches Flngzeng wurde
nördlich von Lemesuil (in der Champagne ) von einem
deutschen Kampfflieger abgeschoffe » . Es stürzte brennend
ad ; die Insaffen sind tot . Ein feindlicher Fliegerangriff
ans Freibnrg im Breisgau verlies ergebnislos.

Oöstlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppedes Generalfeldmarschallsv. Hiudeuburg:

In der Gegend von Dandfewas find unsere Abtei¬
lungen im weiteren Borgehe « . Truppen des Generals
von Eichhorn fetzte« sich nach Kamps in den Besitz
einiger Teeengen bei Troki -Nowe ((südwestlich von
Wilna .) Zwischen Jeziory und Wolkowysk schreitet
der Angriff vorwärts . Wolkowysk selbst und die
Höhe » östlich und nordöstlich davon sind genommen.
Es wurden 2800 Gefangene gemacht und 4 Maschi¬
nengewehre erbeutet.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern:

In der Gegend von Jzabele « (südöstlich von Wol¬
kowysk ) ist der Feind geworfen . Weiler südlich ist

26 . In Ostgalizien die Rüsten hinter den Koropiez-
Abschnitt zurückgeworsen . — Italienische Angriffe scheiterten.

30 . Südlich von Friedrichsstadt (Kurland ) Kämpfe.
— Scharfe Verfolgungskämpfe im Bialowieskaforst und
östlich von Brest -Litowsk . — In Galizien drangen die
verbündeten Truppen bis an die Strypa vor . — In Wol¬
hynien Raum gegen Luzk gewonnen.

31 . Uebergang über den ' oberen Narew erkämpft . —
An den Dardanellen erringen die Türken einen großen Sieg.

AsfisteozarztDr . Lndwig Finckh . Der Dichter der. Reise
nach Tripstrill " , des . Rosendoktors " und des . Bodensehers"
wirkt z. Zt . im städtischen Krankenhaus in Konstanz als
Assistenzarzt . Und wenn er jetzt schreibt, so schreibt er statt
Romane tn die . Deutsche Medizinische Wochenschrift " .
Dort finden wir eine schmucklose, streng sachliche Ausfüh¬
rung über . Die frühzeitige Erkennung der Tasphlegmonie
durch das Röntgenbild " . Es handelt sich um Granat-
und Mineusplitteroerletzungen , denen eine Infektion mit
Gasbildungen und Gasbrand folgte . Ludwig Finckh stellt,
so lesen wir in der . Neuen Zürcher Ztg ." , mit präziser
Anschaulichkeit einige Fälle zusammen , denen er mit der
Röntgenphotographie als einem wertvollen Hilfsmittel bei¬
kam , eine Tasphlegmonie sestzustetlen , die auf andere Weise
noch nicht zu erkennen war . — Die Verwundeten im Kon¬
stanz « Spital mögen ihrem . Rosendoktor " dankbar sein.
Erst heilt er sie und dann können sie an seinen lieben,
schönen, eigenen Büchern erst recht genesen.

die Heerer gruppe im Borgehe « gegen die Abschnitte
der Zelwiauka und Rozauka . Nordöstlich von Pru-
zau « dringen österreichisch -nngarische Truppe « durch
das Snmpsgebiet nach Norden vor . Es wurden 1SOO Ge¬
fangene gemacht.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv. Mackensen:
Die Kämpfe an der Jassiolta und östlich von

Drohiszy « daner » an.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Russische Angriffe bei Tarnopol find abge¬

schlagen . Weiter südlich in der Gegend westlich von
Ostrow ist ein Borbrecht « durch den Gegenstoß dent-
scher Trnppe » znm Stehe « gebracht . Die heutige russische
Veröffentlichung über die Niederlage zweier deutscher
Divisionen , Gefangennahme von 150 Soldaten und Er¬
oberung von 30 deutschen Geschützen und vielen Maschinen¬
gewehren ist frei ^erfnnde « . Kein Deutscher ist auch nur
einen Schritt gewichen , kein Geschütz oder Maschinengewehr
ist in Feindeshand gefallen . Hingegen warf der erwähnte
Gegenstoß deutscher Regimenter den vordringendeu
Feind weithin zurück. Eines davon machte 250 Ge¬
fangene.

Oberste Heeresleitung.

Der Zar übernimmt de » Oberbefehl.
Paris , 8 . Sept . (WTB . Agence Havas .) Der Zar

hat vorgestern folgendes Telegramm an den Präsidenten
Poincars gerichtet : Indem ich mich heute an die Spitze
meiner tapferen Armeen stelle, liegt es mir besonders am
Herzen , Ihnen die aufrichtigsten Wünsche auszudrücken,
welche ich für di« Größe Frankreich » und den Sieg seiner
ruhmreichen Armee hege . — Das Antworttelegramm des
Präsidenten Poincarö lautet : Ich weiß , daß Ew . Majestät,
indem Sie selbst das Kommando über Ihre Heroismen
Armeen übernehmen , den den verbündeten Nationen aus¬
gezwungenen Krieg bl» zum endlichen Siege fortzusetzen
gedenken . Ich sende Ew . Majestät im Namen Frankreichs
die wärmsten Wünsche.

Das , Berl . Tagebl ." meldet aus Gens : Der nach
mehrmonatiger Krankheit auf seinen früheren Posten , als
Befehlshaber der russischen Norbostfront zurückversetzte Ge¬
neral Rutzki traf , wie der . Temps " au » Petersburg mel¬
det , die Neuerung , die ihm unterstehenden Truppenkorps,
die bisher zwei Armeen bildeten , auf drei Armeen zu ver¬
teilen . Er will den Armeen Below , Eichhorn und Gallwitz
je eine russische Armee entgegenstellen . General Iwanow
soll nach wie vor die gegen Mackensen aufgebotenen Streit-
Kräfte führen , « ährend als Gegner der Armee des Prin¬
zen Leopold von Bayern General Esert das Kommando
tnne hat.

London , 7. Sept . (WTB .) Die Timer melden aus
Petersburg : Amtlich wird mitgeteilt , daß General Alexis
E o e r t , zum Nachfolger Alexejews als Höchstkommandte-
render der Westfront ernannt wurde . Die ganze russische
Front ist jetzt in drei Sektionen , die nördliche , westliche
und südliche , eingeteilt , die unter den Generalen Rußki,
Evert und Iwanow  stehen.

Petersburg , 8. Sept . (WTB . Tel .) Der Zar
ernannte bei der Uebernahme der Oberbefehls den bisherigen
Generalissimus Großfürst Nikolai Rikolajewitsch zum
Bizekönig des Kaukasus und Oberbefehlshaber
der Kaukasusarmee.

Fliegerangriff auf Saarbrücken.
Saarbrücken , 7. Sept . (WTB .) Gestern vormittag

zwischen 10 und ^ 11 Uhr erfolgte ein feindlicher Flieger¬
angriff auf Saarbrücken . 5 Personen wurden getötet , 4
schwer , 2 leicht verletzt.

Auch eine Sammlung . Fürs Tausend Russen
1 Pfennig bezahlt jeder Gast am Stammtisch des Neben¬
zimmers der . Rose " in Ulm an die „Hindenburgspende
für die durch die Russen geschädigten Ostpreußen " . Ost
schon wurde über den niedrigen Preis gelacht , und doch
mußte bi« jetzt — d. h. in wenigen Monaten — jeder
der beteiligten etwa 30 Herren schon zusammen etwa 12
Mark berappen und wartet freudig darauf , in den nächsten
Monaten für weitere Gefangene » och mehr spenden zu
dürfen . Außerdem steht eine Sammelbüchse fürs „Rote
Kreuz " auf dem Tisch , in die jeder Gast jeden Abend
mindesten « seinen „Nickel " einwirft , bei besonderen Gelegen¬
heiten fällt aber auch oft ein Silberstück und sogar ein zu¬
fällig noch aufgesundene » Goldstück hinein . Das Bewußt¬
sein, einem guten Zweck zu dienen , hebt die Stimmung,
und das Bier , genannt . Rosenwässerle " . schmeckt doppelt
so gut.

Schul -Humor . (Luise hat die Schule versäumt ) :
„Herr Lehrer , ich bin wieder da ." Lehrer : „Du hast zu
sagen : Entschuldigen Sie , Herr Professor , daß ich gefehlt
habe ." (Luise beim nächstenmal ) : „Entschuldigen Sie , Herr
Professor , daß ich wieder da bin ."

Ki « sanöeres Kans . Das Treppenhaus wird nur
sehr selten gefegt und gereinigt , trotzdem hat der Hausmann
einen Zettel angehängt : „Man bittet , dis Schuhe zu säubern ."
Erklärend und boshaft ergänzt ein Mieter das Plakat:
„Nachdem man die Treppe heruntergekommen ist."



Ein britischer Dampfer versenkt.
London, 7. Sept. (WTB.) Lloyds melden, daß der

britische Dampfer Mimosa (3466 Tonnen) versenkt
worden ist.

„Hesperian" bewaffnet.
Haag, 7. Sept. (WTB.) Der „Nieuwe Courant"

meldet aus Neuyork: Die Versenkung der „Hesperian"
wird von der Presse mit großer Zurückhaltung besprochen,
besonders weil in dem Bericht des amerikanischen Konsul«
zugegeben wird, daß der Dampfer ein Geschütz an Bord
hatte, das am Heck aufgestellt war.

Fener an Bord.
Kopenhagen, 8. Sept. (WTB.) An Bord des

norwegischen Dampfers Maries , der mit einer wertvollen
Stückgutladung nach London unterwegs war, brach am 2.
September während eines heftigen Sturmes Feuer aus,
das sich schnell über das ganze Schiff ausbreitete, sodaß
die Besatzung gezwungen war, in die Boote zu gehen.
Zwei Boote wurden vom Sturm weggerissen. Ein drittes,
in das sich die Besatzung rettete, lies zur Hälfte voll Was¬
ser. Die Schiffbrüchigen wurden schließlich von dem grie¬
chischen Dampfer Marcella ausgenommen und in Port
Talbot gelandet.
England vor der allgemeinen Wehrpflicht.

Loudo«, 8. Sept. WTB. Nach einer Meldung
der Times haben die örtlichen Behörden, die die nationalen
Register auszustellen halten, den Auftrag erhalten, die For¬
mulare der wehrfähigen Männer den Rekrutierungsdepots
zu überweisen. Es werden Maßregeln getroffen, um Me¬
chaniker, Landarbeiter und andere, die daheim gebraucht
werden, vorher auszusondern.

Die Kämpfe am Roten Meer.
Koustautiuopel, 8. Sept. (WTB.) Aus dem

Kriegspressequartier wird gemeldet: Die Engländer haben
unlängst, nachdem die Aufforderung zur Uebergabe seitens
der türkischen Behörden zurückgewiesen worden war, drei
Tage lang die Stadt Lohaja am Roten Meer, nördlich
von Hodeida, beschossen. Am ersten Tag schleuderten sie
gegen Abend etwa 40 Granaten. Am zweiten Tag erösf-
neten sie neuerdings das Feuer aus 900 Meter Entfernung.
Ein feindliches Kanonenboot wurde durch die türkischen Bat¬
terien, die an der Küste geschickt maskiert waren und das
Feuer heftig erwiderten, ernstlich beschädigt. Es flüchtete
nach der Insel Hamzok, gegenüber Lohaja. Am dritten
Tag wurde die Beschießung durch einen Kreuzer und zwei
andere Schiffe wieder ausgenommen. Die an einigen Stel¬
len der Stadt ausgebrochenenBrände wurden durch die
Bemühungen der Behörden rasch erstickt. Die Beschießung
dauerte 9 Stunden. Während dieser Zeit wurden 400
Granaten durch die feindlichen Schiffe geschleudert, ohne
daß jedoch große Erfolge erzielt wurden. 10 Tote von
dem beschädigten Kanonenboot sind auf der Insel Hamzok
beerdigt worden.
Em englischer Kreuzer in Brand geschossen.

Konstantinopel, 8 Sept. (WTB.) Erst jetzt wird
bekannt, daß am 31. August ein englischer Hilfs¬
kreuzer,  der sich Dikili an der anatolischen Küste ge¬
nähert hatte, und dem Feuer der türkischen Küstenartillerie
ausgesetzt war, von einem Geschoß getroffen wurde und
sich brennend  entfernen mußte.

Italiens Angfl vor dem Winter.
In Italien bildet sich außer der Mißstimmung über

die Kohlenoersorgung durch England auch eine solche wegen
der mangelhaften Rohstoffversorgung heraus, namentlich über
die mit Wolle. Die italienische Angst vor dem Winter
nimmt zu.
Die antienglische Bewegung in Südperfien

Wie dem „Berliner Tageblatt" aus Stockholm be¬
richtet wird, wird der „Nowoje Wremja" aus Teheran
telegraphiert, daß die antienglische Bewegung in Südpersien
zugenommen habe.

Kämpfe in Vorderindien.
Loudo«, 7. Sept. (WTB.) Der Staatssekretär für

Indien veröffentlicht folgendes Communique: Seitdem die
Bunerwals am 17. August im Bezirke Peshawar einge¬
brochen sind, haben dort weitere Kämpfe stattgefunden. Das
englische Lager bei Rustam wurde nachts heftig beschaffen,
aber die Bunerwals, die die Pässe 12 000 Mann stark be¬
setzt hielten, wurden am 26. August bei Surkhobi von der
Kolonne von Rustam erfolgreich angegriffen und verlor 20
Tote. Die englische Kolonne ergriff am 28. und 31. Aug.
die Offensive in der Richtung Malandrip-Pasa und brachte
dem Gegner schwere Verluste bet, sodaß laut Bericht die
Bunerwals am 2. Septbr. völlig entmutigt waren und sich
zerstreuten. Inzwischen bewegte sich die feindliche Streit¬
mach vom oberen Swat flußabwärts und machte einen ent«
schloffen Angriff auf unsere Stellungen bei Sandaki, der
mit schweren Verlusten abgeschlagen wurde. Unsere Trup¬
pen gingen am nächsten Morgen vor und griffen den Feind,
der das Fort Kak behauptete, an. Der Feind litt schwer
unter unserem Artillertefeuer. Das Fort wurde völlig zer-stört. Die Feinde jsind im Begriff sich zu zerstreuen. Zu
einer feindlichen Bewegung im Lande Mohmando, ist es
nicht gekommen. An der übrigen Nordwestgrenze ist allesruhig.

Bulgarien für den Vierverband verloren.
In italienischen politischen Kreisen greift nach der Tgl.

Rundsch. die Auffassung um sich, daß Bulgarien für den
Dierverband verloren sei.

Im „Tag" schreibt der Generalz. D. von der Böck:
Die Wehrmacht Bulgariens entspricht den höchsten Anfor¬
derungen. Das Heer kann als das beste unter den Balkan¬
heeren und als gewichtiger Faktor bei kriegerischen Ereig¬
nissen auf dem Balkan bezeichnet werden.

Die 3 . Kriegsanleihe.
Berlin , 7. Sept. (WTB. Amtlich.) Hinsichtlich der

in den Bestimmungen der 3. Kriegsanleihe vorgesehenen
Unkündbarkeil bestehen noch in weiten Bolkskreisen irrtüm¬
liche Vorstellungen. Es wird vielfach angenommen, daß
vor dem 1. OKI. 1914 ein Verkauf der Schuldverschrei¬
bungen nicht angängig sei. Demgegenüber kann nur immer
wieder betont werden, daß die fragliche Bestimmungen gerade
im Interesse des Zeichners gelegen ist. dem dadurch eine
ungestörte5°/gige Verzinsung während eines Zeitraumes von
wenigstens9 Jahren gewährleistet wird. Im übrigen wird
durch die Unkündbarkeitsklausel kein Hindernis geschaffen,
auch schon vor dem 1. Okt. 1924 durch Verkauf oder Ver¬
pfändung über die Stücke zu verfügen.

ZeichM die lli. Kriegsanleihe!
Aus Stadt und Land.

Nagold, 9. September ISIS.

Die Silberne Verdienstmedaille haben erhalten: Gefr.
Hornist Jakob Renz  aus Emmingen; Christian Lutz z.
Lamm, Pfalzgrafenweiler.

cks» Rotfelde«. Wegen Ueberbringung wichtiger
Meldungen mitten durch heftiges feindliches Geschützfeuer
erhielt der Landwehrmann Friedrich Marquardt das Eiserne
Kreuz. Ein Bruder von ihm ist ebenfalls mit diesem Ehren¬
zeichen geschmückt. Wir gratulieren den tapferen Helden!

Kriegsverlnste.
Souder -Verlustliste des Deutsche « Heeres <Unermittelte)

Nr . 7 (photographische Abbildungen unbekannt Verstorbener.) Die¬
selbe kann in der G. W . Zaiserschen Buchhdlg. eingesehen werden.

GreuadierRegt . Rr . 119 , Stuttgart , S. Komp. : Brezing,Gottlob, Haiterbach, gefallen. 10. Komp. : Etraub , Josef, Gündrin-
ge», gefallen; Brenner , Friedrich, Kuppingen, l. verw. : Lutz,
Pius , Untertalheim, l. verw. 11. Komp. : Hanselmann , Karl,Gefr., Simmersseld. l. verw. Jufauterie -Reat . Nr . 124 , Weiu-
garte « , 8. Komp. : Rometsch , Friedrich, Altbulach, gefallen.

Die preutz . Verlustliste Nr . SIS verzeichnet: Res.-Inf .-Regt.204: Ludwig Bäznejr , Enztal , l. verw., b. d. Tr.
Die sächs. Berl «stliste Rr . 18S verzeichnet: Grenadier-Landw.»

Regt. Nr . 100: Martin Martini,  Emmingen , gefallen.
Laudsturm -Jui -Regt . Nr . 13 , 6. K-mp. : Beutler,  Lud-

wig, Ebhausen, l. verw. Maschinengewehr-Komp. : Schüler , Gottlieb,
Haiterbach, gefallen. Juf . Regt . Nr . 12 « , Ulm , 5. Komp. :
Würz,  Gottlieb , Oberjettingen, l. verw. S. Komp. : Brenner,
Adam. Spielberg, gefallen. Ref «rve -J «f.-Regt . Nr . 12 « , 1. Komp.
WohUeber,  Friedrich , Egenhausen, gefallen. 2. Komp.: MS der,
Friedrich, Pfalzgrafenweiler, gefalle» : Sückler,  Anton , Eutingen,
l. verw. ; Koch , Adam, Böfingen, gefallen. 4. Komp. : Streb,  Karl,
Altensteig, l . verw. : Weitbrecht,  Johann . Emmingen, l. verw.
Laudtvehr -J »f.-Regt . Nr . 121 , 10. Komp. : Utffz. Holland,Adolf, Nagold, in Gefangenschaft.

Die Nachmusterung der da«er»d Untaugliche«.
Amtlich wird gemeldet: Abänderung des § 15 des

Reichsmilitärgesetzes und des § 27 des Gesetzes vom 11./2.
1888. Durch den vom Reichstag bereits angenommenen
Gesetzentwurf wird die nochmalige Musterung  der
früher dauernd untauglich befundenen Wehrpflichtigen im
Kriege möglich.  Dies entspricht in erster Linie dema l l-
gemeinen Rechtsempfinden des Volkes.  Zahl-
lose Eingaben forderten die Einbringung eines solchen Ge¬
setzes aus Gerechtigkeitsgründen. Durch den freiwilligen
Eintritt einer  großen Anzahl früher als dauernd
unbrauchbar bezeichneten Wehrpflichtigen ist er¬
wiesen, daß sich eine Menge jetzt tauglicher unter diesen
befinden. Die Zeit und der Arzt haben häufig die Mängel
beseitigt, die die früheren Entscheidungen begründet haben.
Cs wäre unbillig und ungerecht und entspräche nicht dem
Grundgedanken der allgemeinen Wehrpflicht, ältere Leute
ins Feld zu schicken, solange noch taugliche und abkömm¬
liche junge Leute vorhanden sind.

Bon einer Verlängerung der Wehrpflicht
über das vollendete 45. Lebensjahr hinaus, wie oft be¬
hauptet wird, ist keine Rede.

Tcheuueubrand. Gestern abend kurz nach Vs 10
Uhr ist die in der Nähe der Seifenfabrik gelegene Feld¬
scheuer des Landwirt« Gottlieb Kapp, Hintere Gasse, nieder¬
gebrannt. Die Scheuer war mit Heuoorräten gefüllt, die
sich vielleicht wegen Feuchtigkeit selbst entzündet haben.
Es war windstill, sodaß eine Ausdehnung des Brandes
nicht möglich war. Soviel wir hören, ist der Geschädigte
nicht hoch versichert.

p Erhöhung der Aamilieuuuterftützuugeu. Wie
verlautet, erwägt die Reichsregierung eine Erhöhung der
Mindestsätze der Familienuntcrstützungen der im Kriegsdienst
stehenden Wehrpflichtigen. Nachdem die Reichsregierung
inzwischen bereits die Lieferungsoerbände verpflichtet hat,
in diesem Sommer die erhöhten Wintersätze zu zahlen,
dürfte jetzt voraussichtlich eine weitere Erhöhung um 20 bis
25 °/o des gegenwärtigen Satzes erfolgen.

Aus de« Nachbarbezirkeu.
r Eutiuge ». Der EisenbahnknotenpunktEutingen

wird mit seiner eigenen Bahnhofwafferversorgungsanlage.
die von der Eutinger Talmühle aus gespeist wird, nun auch
an die große Gäuwafferoersorgungsanlage angeschloflen.
Die Anfchlußleitung für den Hochbehälter aus Bahnhof
Eutingen erfordert 1000 Kubikmeter Grabarbeiteu, die Zu¬
leitung umfaßt 725 lsde. Meter.

r Freudeustadt . Bekanntlich wurde vor einigen
Tagen in Böblingen ein auf der Flucht befindlicher Maun
verhaftet, der in Christophstal Gemeinde Freudensladt einen
Gelddiebstahl im Betrag von 1500 verübt hatte. Man
vermutete, daß es ein entwichener sranzös. Gefangener war.
Zu dieser Meldung erfährt der „Grenzer", daß der Dieb¬
stahl zum Nachteil des Kunstmüllers Haas in Christophstal
verübt wurde, und zwar in der Nacht aus den 1. Septbr.
Der Dieb, der in einem hiesigen Hotel einige Tage als
stud. Hans Fink aus Stuttgart gewohnt hatte, mietete sich
Ende August bei Haas ein, um, wie er sagte, das reizende
Christophstal zu malen. In der Nacht aus 1. Sept. schlich
sich nun der saubere Kurgast in das Schlafzimmer des
Haas, ließ dessen an der Bettlade hängende Hose, in deren
Tasche die Schlüssel sich befanden, millausen, stahl aus dem
Kassenschrank das dort befindliche Bargeld im Betrage von
1200 und verduftete samt einem kleinen Hund, den der
Dieb bei sich hatte. Dieser wurde zu seinem Verräter.
Bereits am selben Abend konnte der etwa 18 Jahre alte
Dieb, wohl ein gebürtiger Hesse, in Böblingen verhaftetwerden.

r Leouberg. In den letzten Tagen wurde ein ent¬
wichener Franzose mit einem kranken Russen auf der Bahn
befördert. „Hier Platz genommen bei deinem Alliierten,
daß ihr euch kennen lernt." sagte der Landsturmmann. Der
Franzose, der etwas Deutsch konnte und die Aeußerung
verstand, winkte, wie die Leonb. Zeitg. erzählt, mit einem
verächtlichen Blick auf den Russen ab. Der Franzose wür¬
digte seinen Verbündeten auf der ganzen Fahrt auch nichteines Blickes.

p Stuttgart . Der Vorsitzende der Reichsgetreide-
stelle. Unterstaatsiekretär Dr. Michaelis, fand sich, dem
Staatsanzeiger zufolge, am 4. d. M. mit Amtshauptmann
Dr. Wach hier ein, um mit den württembergischenBehörden
verschiedene Fragen der Getreide- und Mehlversorgung zu
besprechen. Die Verhandlung, an der neben Vertretern des
Ministeriums des Innern und der weiter beteiligten höheren
Stellen eine große Anzahl von Oberamtsoorständen sowie
die Vorstände einiger größerer Stadtgemeinden teilnahmen,
fand unter dem Vorsitz des Staatsministers des Innern statt
und führte zu einer Aussprache über die wichtigsten, bei
der Getreide- und Brotverssrgung in Betracht kommenden
Punkte, von der eine wesentliche Förderung der Zusammen¬
arbeit der Reichs- und Landesbehörden auf diesem Gebiet
erhofft werden darf.

p Stuttgart . Die Erdbebenwarte Hohenheim oer¬
zeichnete in der Nacht zum Dienstag 2 Uhr 33 Minuten
ein sehr starkes Fernbeben, dessen Herd in einer Entfernung
von rund 9500 Kilometer(in Ofiasien oder an der West¬
küste Amerikas) zu suchen ist.

r Schweuuiuge«. Auf dem Biehmarkt in Donau-
eschingen brachte ein hiesiger Landwirt seine Kuh um 560
Mark an den Mann. Er staunte nicht wenig, als er diese
Summe in 56 blitzblanken 10-Markstücken ausbezahlt be-
kam. Noch größer aber war sein Erstaunen, als er bei
der Umwechslung des Goldes aus der hiesigen Reichsbank
erfahren mußte, daß die Goldstücke sämtlich gefälscht waren.

r Göuuiuge ». Das mit einem Maschinenbetrieb ver¬
bundene Anwesen des Bauunternehmers Schwarz bei Gön-
ningen ist nachts bis aus den Grund niedergebrannt. Der
Schaden beträgt ungefähr 80000 ist aber durch Ver¬
sicherung gedeckt.

Landwirtschaft, Handel und Berkehr.
Pfalzgrafeuwriler , 7. Sept . In den letzten Tagen wurde hier

das Gemeindeobst  versteigert und ist hiebei die schöne Summe
von 2S67.80 M . erzielt worden. Es ist ein überaus schöner Anblick,
wenn man gegenwärtig an der Biciualstraße wandert, wie die Bäume
schwer beladen sind und ihre gut gestützten Aeste sich Herunterneigen.
Ein Vergleich mit den letzten Jahrgängen dürfte von Interesse sein.Es wurden erlöst im Jahre 1910 1407.90 >4, 1911 44S.10 ^4, 1912
1518 1913 9 1914 409 ^ -. — Die Frucht - und Oehmd-
ernte  ist nun auch gut untre Dach und Jach gebracht und ist, wie
man allgemein hört, das Druschergebnts ein ganz besonders ausgiebiges,
wenn auch die Garbenzahl gegen frühere Jahrgänge erheblich zurück¬
geblieben ist. — Dir Kartoffelernte,  mit welcher auch bald
begonnen wird, verspricht einen hohen Ertrag und die Qualität ist
Heuer eine ganz besonders gute, so daß der Landmann Heuer mit allen
Erträgnissen des Bodens vollauf befriedigt sein dürste. (Grenzer.)

r Stuttgart , 7. Sept . Im Lagerhaus fand gestern der erste
Hopfenmarkt  statt . Zugeführt waren 14 Ballen. Preis 31 bis40 ^ der Ztr.

r Stuttgart , 7. Sept . Dem Moftobst mar kt  auf dem
Wilhclmsplatz waren 1700 Ztr. zugesührt. Preis 4,50- 5 ^4 der
Zentner. — Auf dem Kartoffelmarkt  betrug die Zufuhr 700
Ztr. Preis 4,50—4,80 -4 der Ztr. — Filderkraut kostete 15- 18das Stück.

r Stuttgart , 7. Sept . Schlachtviehmarkt.
Zugetrieben: Großvieh Kälber Schweine

818 432 350
Erlös aus */z Schlachtgewicht.

Pfennig > Pfennig
Ochsen 1. Kl. von 130 bis 134 Kühe 1. Kl. von — bis —

2. Kl. 124 „ 129 2. Kl. — E —
Bullen 1. Kl. 111 . 114 ! Kälber 1. Kl. 130 .. 135

2. Kl. 108 „ 111 > 2. Kl. 120 . 128Stiere u. ! 3. Kl. „ 105 .. 116
Iungrinder l .Kl. 127 . 132 Schweine I. Kl. ,, 170 .. 175

2.Kl. „ 118 .. 126 r 2. Kl. 165 .. 189
3.Kl. 110 ., 118 ! 3. Kl. —44V , , 4411 v»

Verlauf des Marktes : lebhaft.



Letzte Nachrichten.
(Sämtliche6 .8 .6 .)

Berlin , 9. Sept. (Tel.) Aus Rotterdam wird dem
Lok.-Anz. gemeldet: Der Großfürst Hveröefe- ksßaver
Aikolai Mikotajewttsch richtete an die Truppen nachfolg,
ßaaesvefetzk: „Tapferes Heer und tapfere Flottei Heute
stellt sich Euer erhabener oberster Kriegsherr, der Kaiser,
an Eure Spitze. Ich verbeuge mich vor dem Heldenmut,
den Ihr länger als ein Jahr bewiesen Hab, und dringe
Euch meinen herzlichsten und heißesten Dank. Ich glaube
fest, daß Ihr jetzt, da der Zar. dem Ihr den Eid geschwo-
reu habt. Euch führt, neue nie nie zuvor gesehene Waffen-
taten vollbringen werdet. Ich glaube, daß Gott von heute
ab seinem Auserwählten, dem Zaren feine allmächtige Hilfe
zu verleihen, und Euch zum Sieg führen wird. (R. Tagbl.)

Berlin , 9. Sept. (Tel.) Aus Christiama meldet
die Boss. Z." : Der Petersburger Timeskorrefpondrnt be-
richtet: Borkäufiq besteht keine Gefahr, daß die Deutschen
Riga besetzen. Um den Widerstand der Busse« an der
Nüna zu brechen, hätten Kindenönrgs Kruppe« die
Drücke SSer de« Akuß i« die L«ft gesprnrgt, und es
fei sehr schwierig, bei oem starken Strom der Düna eine
neue Brücke zu schlagen. (Neues Tgbl.)

Berlin , 9. Sept. (Tel.) Aus London wird der
D T." gemeldet: Daily Chronicle berichtet aus Peters-

bürg: Der russische Fliegerdtenst stellt fest, daß fortgesetzt
weitere Streitkräste der Deutschen die Düna überschreiten,
wodurch die Gefahr für Riga immer größer wird.
In den letzten Tagen war die Tätigkeit der deutsche«
Flieger über dem Golf vs « Riga merklich größer und

fortgesetzt fahren Wasserflugzeuge um den Eingang des
Golfs herum, um den Stand des russischen Geschwaders zu
erkundigen und die Lage der Minenfelder sestzustellen. Der
Erfolg, den die Deutschen durch den Uebergang über die
Düna bei Friedrichsstadt erreicht haben, läßt die Gefahr eines
Angriffs von der Seeseile her erneut ernst erscheinen. (N. T)

Stockholm, 9. Sept. (Tel.) Aus Petersburg wird
indirekt gemeldet: Der Reichsrat hat in einer geheimen
Plenarsitzung den von der Regierung vorgelegten Gesetz¬
entwürfen betreffend Ausdehnung der ruffische« Wehr¬
gesetze auf das Großfürstentum IFiunland und
Einreihung aller waffenfähigen Finnländer in die
russische« Heere zugesttmmt.

Wie «, 9. Sept. (Tel) Die Neue Freie Presse
meldet aus Lugano lt. „D. T." : Der „Ptcolo" erfährt aus
Sofia, daß noch keinerlei Abkomme« zwischen Bul¬
garien und Rumänien wegen der Dobrutscha zustande
gekommen sti. Ohne ein solches Abkommen sei aber weder
seitens Bulgarien noch Rumäniens ein kriegerisches Eingreifen
zugunsten des Bierverbandes zu erwarten. (Südd. Ztg.)

Wien , 8. Sept. (W.T.B.) Amtlich wird berichtet
vom8. Sept. mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Im wolhynischen Festungsgebiet blieb gestern die Lage

unverändert. Einige russische Gegenangriffe brachen unter
unserem Feuer zusammen. Weiler südlich hat unser Sieg
bei Podkamie » und Radeiwilow den Feind in einer
Frontausdehnung von SV Kilometer zum Rückzug
hinter die 3kwa gezwungen. Unsere Truppen verfolgen.
Am Sereth kam es zu erbitterten Kämpfen. Der
Gegner brach mit überlegenen Kräften aus seinen bei

Tarnopol und Strusow eingerichteten brückenkopsartigen
Berschanznngen hervor. Die bei Tarnopol vordringenden
Russen wurden durch einen Gegenangriff deutscher Truppen
zurückgeworsen. Im Raume westlich und südwestlich von
Trembowla ist der Kampf «och i« Gauge. Nächst
der Serethmündung erstürmten die unter dem Befehl des
Generals Benigni und Fürst Schönburg stehendenk. u. k.
Truppen die feindliche Stellung nordwestlich vonlSzuparka,
wobei 20 russische Offiziere und 4VV Mau « ge¬
fangen genommen und 7 Maschinengewehre er¬
beutet wurden. Bei den österreichisch-ungarifchen Streit-
Kräften an der Iasiolda nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Im Raume des Kreuzbergsattels trat nach der

vorgestrigen Niederlage der Italiener Ruhe ein. Ihre
Verluste waren größer als anfänglich angenommen wurde,
denn beim Aufräumen des Gefrchtsseldes zählten unsere
Truppen allein vor der Pfannspitze, der Cima Grusnoni
und dem Eisenreichkamm über 400 Feindeeleichen. Die
Lage auf dem italien. Kriegsschauplatz ist durchaus unver¬
ändert. Im Abschnitt von Doberdo wiesen unsere Trup¬
pen heute früh einen feindlichen Borstoß gegen den vor¬
springenden Teil "der Karsthochfläche zurück. Italienische
Infanterie, die sich östlich Dermegliano Vorarbeiten wollte,
wurde mit Handgranaten verfolgt.
ff Mutmaß !. Wetter am Freitag und Samstag.

Trocken, nachts kühl, tagsüber mild.

Rr die Schristleitmig verantwortlich: R. Tschorn . -- Druck vud
Verlag der G. W. Zaiser 'schen Buchdrucker«) (Kail Zaisec.). Naaold

Jungviehweide Unterschwandorf.
Am Montag , de« LS. d. Mts ., vormittags /«10 Uhr

wird der 18 bis 19 Monate alte

Weidesarren
(Hellgelbscheck), mit Zulassungsschein II. Klaffe, beim Stall¬
gebäude aus der Weide im Ausstreich verkauft, wozu Liebhaber einge-
laden werden.

Haiterbach , den 8. Sept. 1915.
Weidekommission: Vorsitzender: Krauß.

«

Nagold.
Meiner Kundschaft zur Nachricht, daß ich diesen Herbst meine

Mosterei in Betrieb h-„-
Frau Marie RiNng.

Anzeigen haben im

durchschlagenden Erfolg

Svdl»t»oi»rL«

Ein erstklassiges, rein deutsches Erzeugnis ist das i
Seifenpulver !

LckNLLkünlg
in gelber oder roter Packung.

i

Sehr beliebt ist das
Veilchenseifeupulver

Loldperle
m!1 hübschen und praktischen Bellagen in jedem

Paket.
MM- Sofortige Lieferung!

Auch Schuhputz Rigri « (keine abfärbende
Waffercreme) und Schnhfett.

Küösche«e»e Keerfüstrerpkakate.
Fabrikant: Carl Geutner , Göppingen.

MMMS-
BWeibllkgen

für den Wezirk Wcrgokd
(Neue Auslage)

Vorrätig beiG .W .Zaiser,Nagold.
Nagold.
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R . Merkle , z. Burg.
Ein sehr schönes. 7 Monale altes

braunes

Stut-
fohlen

schweren Schlags , hat abzugeben
Oek.-Rat Adlung,

Sindlingen.

Neu! Hochinteressant!
Die Dardanellen

Koastantinopekn«d die
Meerengen eiast ««d jetzt.

Bon G. A. Erdmanu.
Mit vielen Abbildungen und

2farbigen Karten.
Preis 1 20 /H.

Vorrätig bei tz». LV. Lnissr,
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Union Deutsche Derlagsgesellschaft
in Stuttgart . Berlin . Leipzig , Wien.

Das volkstümlichste Werk über den gegenwärtigen Krieg ist die

Niiltmrte Maltkri

Wöchemlich ein .( en. iNi -N . .̂ . rteeszerrung . Preis 2s Pfennig.
biaäi den, brwvbr ' o» Borv ' ld unserer lübviürl brt ' v.nlrn illliilir ' rrien Gesll' ichie drstiriegrs 187071,
die als einzig '' U!ncr viele » leine vüai siail vt-ri " . i:e: wird . d' c ev ' vir jetzt abermals eine fort¬
laufende Zeitgeschichte aller wichtigeL .rsegsbeoederihe -ier ' , bestimmt , die Ereignisse der
über and avigegangeven erofen geil m Wvri und Bild dauernd ' ellzuhalle » und rin Hausbnck zu
werden , das über die Uria -tzcn und den verlaus des uns ausgcdrnvgenen KampseS in abgeklärter
2>rl derildte ' . Wertloses beisetle läsii und das Bedeulungevosie und Bleibende lammeil , ein vater¬

ländisches Werk sür alt und jung , doch >nd niedrig , snr die Gegenwart »nd die Zukunft.

Jedes Heft ent - zahlreiche Beiträge namhafter Mitarbeiter aus drm Heere.
hält neben der der Marin«, de» «reisen der Wissenschaft und Technik, so-

seNllausenden DM' wie viel« Zeichnnngen, Gentiilde«nd Photographien nebst
Kriegsgeschichte m»" einen» «xtra-Nnnstblatt »der einer « arte.

WM" Man deacht« den Preis vo» 25 Bf . und verlange ausdrücklich„ Kriegsgeschichte Union - . -M»

B«
«i

1«richte oeo denrieAchn'kM»». Sine sorkleufende
arie-egeschicht«. Mi
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